
enstuhlweges umgesetzt worden.
Coronabedingt allerdings nicht als
größere Gemeinschaftsveranstal-
tung mit Kirchhoff-Mitarbeitern.
Das habe man nun mit dem sonn-
täglichen Termin nachholen wol-
len, berichtete vor Ort CEO J.Wolf-
gang Kirchhoff.
25 der 30 Pflanzlöcher – teils ist

der Boden schieferdurchsetzt – hat-
ten Stadtförsterin Julia Borghoff
und ihr Team bereits vorbereitet
und teilweise auch störendesUnter-
holz beseitigt, umdenWinterlinden
ausreichende Entwicklungsmög-
lichkeiten einzuräumen. Borghoff
zog auch eine Bilanz der großen
Pflanzaktion vor einem Jahr. Bis auf

dern durch den blätterbedeckten
Herbstwald zu toben, während die
Eltern einen Plausch mit anderen
Eltern halten konnten. Zwischen-
durch gab Heinz Hermann Maus-
bach kurzweilige und interessante
Informationen.
Am Fuß des Bismarckturms er-

hielt dasEhepaarScheidtmann, das
der Kolpingsfamilie vor der Pande-
mie beigetreten war, Vereinsnadeln
und Mitgliedsbücher und wurde
nochmals willkommen geheißen.
Das war offiziell wegen der Pande-
mie vorher nicht möglich gewesen.
Nach der zweistündigen Rallye

gab es in der Begegnungsstätte der
Gemeinde Heiligste Dreifaltigkeit
Getränke und Brühwürstchen, und
dieKinder freutensichübereinklei-
nes Geschenk für ihre Teilnahme.
Der Neuanfang sei gemacht, heißt
es. Die Mitglieder des Vorstandes
seien erleichtert und zuversichtlich,
dass sie auch in Zukunft Familien
wieder Angebote für gemeinschaft-
liches Erleben anbieten könnten.

Die Commerzbank-Unternehmerkundenberaterin Anja Kürschner (li.) und der Leiter des Unternehmerkundenge-
schäfts, Holger Walter (re.), berichten über die Ergebnisse der Einzelhandels-Studie. FOTO: LEA HENNEBOELE

Die Studie im Überblick:

n Bundesweit hat ein Mei-
nungsforschungsinstitut 3500
Interviews mit Unternehmen,
Kunden und Nicht-Kunden der
Commerzbank, geführt. 50
Unternehmen stammen aus
Iserlohn, Hagen und Lüden-
scheid. Sie wurden zufällig aus-
gewählt.

n Teilnehmer sind Unterneh-
mer im deutschen Einzelhandel
mit einem Jahresumsatz bis zu
15 Millionen Euro.

n Die Befragung fand zwischen
dem 28. Juni und 20. August
2021 an verschiedenen Wo-
chentagen und Uhrzeiten statt.

einige witterungsbedingte Ausfälle
habesichdieKulturausRotbuchen,
Traubeneichen, Wildkirschen,
BergahornundMammutbereits gut
entwickelt.
Rund 50 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter samtKindernwarenam
Sonntag zum Frauenstuhlweg ge-
kommen, um kräftig mit Hand an-
zulegen. Die Bäume wurden nicht
nur in die Erde gesetzt, sondern
auch mit einem stabilisierenden
Holzpfahl versehen. ThomasKirch-
hoff vonKirchhoff Culture Live ver-
riet auch die Bedeutung der Zahl
1785. Denn das ist zugleich das
Jahr, in dem das Unternehmen in
Iserlohn gegründet worden war.

Naturfotografen
stellen inder
Galerie aus
Siegerbilder eines
Europa-Wettbewerbs
Iserlohn. Die Volkshochschule Iser-
lohn lädt alle Interessierten ein zur
Eröffnung der Ausstellung „Euro-
päischer Naturfotograf 2019“ am
Freitag, 12. November, um 19.30
Uhr. Die Ausstellung, in der die Ge-
sellschaft für Naturfotografie
(GDT) die Siegerbilder des Wettbe-
werbs zum Europäischen Natur-
fotografen präsentiert, wird laut
Mitteilung bis zum 13. Februar
2022 in der Städtischen Galerie
Iserlohn (Theodor-Heuss-Ring 24)
gezeigt. Der Wettbewerb, zu dem
die GDT jährlich alle Amateur- und
Profifotografinnen und -fotografen
aus ganz Europa einlädt, habe sich
längst zu einer festen Größe von
internationalem Rang entwickelt.
Sein anhaltender Erfolg erkläre
sich vor allem aus dem Bestreben,
den Ansprüchen moderner Natur-
fotografie in ihrer ganzenBandbrei-
te im Hinblick auf Innovation und
Kreativität gerecht zu werden. Zur
Ausstellungseröffnung am Freitag-
abend wird Galerieleiter Rainer
DannedieGästebegrüßen.DieEin-
führung in die Ausstellung über-
nimmt Naturfotograf Florian Smit.
Eine Teilnahme ist nur unter Ein-
haltung der 3G-Regel (geimpft, ge-
nesen oder getestet) möglich. An-
meldungen unter der Kurs-Num-
mer 212_20211 nimmt die VHS
Iserlohnunterz 02371/ 217-1943,
schriftlich per Anmeldekarte oder
online unter vhs-iserlohn.de ent-
gegen.

Eine kleine
Auszeit
Workshop in
der „Wilden 13“
Hennen. „Lust auf eine kleine Aus-
zeit?” lautet der Titel eines Work-
shops für Frauen, zu demdas städti-
scheFamilienzentrum„Wilde13” in
Hennen, Rauhkampweg 2, am
Samstag, 13. November, einlädt.
Die Veranstaltung beginnt um
10 Uhr und dauert bis 16 Uhr.
Gesundheitsberaterin und Acht-

samkeitstrainerin Martina Erle-
mann bietet den Teilnehmerinnen
Gelegenheit, einmal „raus aus dem
Alltag” zu kommen und etwas für
sich selbst zu tun, sich selbst wahr-
zunehmen und ein paar Stunden
Achtsamkeit zu erleben. Sie erfah-
ren, wie man es schaffen kann, bei
sich zu bleiben, wenn man unter
Druck gerät.
Der Workshop findet mit maxi-

mal sechs Personen und unter Ein-
haltung der 3G-Regel statt. Ein
Nachweis ist mitzubringen. Die
Teilnahme kostet 30 Euro. Das
Team des Familienzentrums bittet
um Anmeldung unter
z02304/50342 oder per E-Mail an
hennen@kita-iserlohn.de.

Kirchhoff pflanzt 30Winterlinden
Mitarbeiter haben sich dazu sonntags am Frauenstuhlweg getroffen
Von Stefan Drees

Iserlohn. 30Winterlinden haben am
Sonntag Mitarbeiterinnen undMit-
arbeiter von Kirchhoff Automotive
mit Unterstützung des städtischen
BereichesForst amFrauenstuhlweg
in die Erde gebracht. Gepflanzt
wurden sie Allee-artig entlang des
Waldweges. Die Aktion ist im Zu-
sammenhang mit der Initiative von
Kirchhoff Culture Live zu sehen, an
allen 55 Standorten der Unterneh-
mensgruppe jeweils 1785Bäumezu
pflanzen, insgesamt also fast
100.000 Bäume. Am Heimatstand-
ort Iserlohn ist das ziemlich genau
vor einem Jahr imBereich des Frau-

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Kirchhoff Automotive, links CEO J. Wolfgang Kirchhoff, haben am Sonntag
insgesamt 30 Winterlinden in die Erde gebracht. FOTO: STEFAN DREES

Rallye der Kolpingsfamilie als
Einladung an Familien
Neuanfang nach der langen Coronapause
Iserlohn. In den letzten 20Monaten
hat es pandemiebedingt in demPro-
jekt „Wir machen jungen Familien
ein Angebot“ der Kolpingsfamilie-
einen Stillstand gegeben. Jetzt lu-
den dieMitglieder des Vorstands zu
einemNeuanfang ein. Sie boten Fa-
milien mit Kindern die Teilnahme
an einer Fußgängerrallye im Seiler-
wald ein.
Unabhängig vonVereins- und Re-

ligionszugehörigkeit war jeder
Frau, jeder Mann und jedes Kind
willkommen. 19 Erwachsene, alle
geimpft, mit insgesamt elf Kindern,
alle getestet, wollten bei schönem
Herbstwetter die Rallye mitmachen
und fanden sich am Seilersee ein.
Heinz Hermann Mausbach hatte
denNachmittaggründlichvorberei-
tet und freute sich über den guten
Zuspruch. Mit Aufgabenblättern
ausgestattet zogen Eltern und Kin-
der los und tüftelten gemeinsam an
den Lösungen. Neben den Aufga-
ben bot die Rallye den Kindern die
Gelegenheit, mit den anderen Kin-

Die Kolpingsfamilie Iserlohn bietet jungen Familien gemeinschaftliche Ak-
tivitäten an. FOTO: PRIVAT

Starke Einbußen und dennoch optimistisch
Unternehmerkunden-Studie gibt Einblicke in Folgen der Corona-Krise für Einzelhandel. Blick in die Zukunft
Von Vanessa Wittenburg

Iserlohn. Umsatzeinbußen, Sorge
um die Verödung der Innenstädte
und abwandernde Kundinnen und
Kunden – der Einzelhandel in Iser-
lohn, undDeutschland, hatte schon
vor der Corona-Pandemie viele He-
rausforderungen zu meistern. He-
rausforderungen, die durch Lock-
down und verändertes Kundenver-
halten noch dringlicher geworden
sind. Und dennoch blicken die Ein-
zelhändler optimistisch in die Zu-
kunft. Das zeigt die neue Unterneh-
merkunden-Studie der Commerz-
bank, die Direktor Holger Walter,
Leiter Unternehmerkunden, und
Prokuristin Anja Kürschner, Senior
Unternehmerkundenberaterin,
jetzt vorgestellt haben.
„Es ist bemerkenswert, dass die

Einzelhändler ihren Optimismus
nicht verloren haben“, betont Hol-
gerWalter.Vorallemangesichtsdes-
sen, dass jeder zweite in Iserlohn
starke Umsatzeinbußen durch die
Corona-Krise verzeichnet hat. 45
Prozent geben starke Umsatzein-
brüchean, 16Prozent sprechenvon
einer Existenzbedrohung. Ein Bild,
das auch der Bundestrend wider-
spiegelt. Man müsse natürlich be-
trachten, dass der Bereich des Ein-
zelhandels extrem vielschichtig sei,
soWalter: „Es gibt immerGewinner
und Verlierer, Apotheken oder der
Lebensmittler verzeichneneherZu-
gewinn.“ Als besondere Herausfor-
derungen nennen die Befragten
neben den langen Schließungszei-
ten ohne Öffnungsperspektive und
rückläufige Kundenfrequenz die
Umsetzung der Hygieneregeln.
Um die Krise zu bewältigen,

mussten in Iserlohn 41 Prozent der

Befragten auf staatliche Hilfen zu-
rückgreifen – das sindneunProzent
mehr als im Deutschlandvergleich.
Dem gegenüber stehen 35 Prozent,
die auf Eigenkapital zurückgegrif-
fen haben, im Bund waren es mehr.
„Der Bund hat an den richtigenHe-
beln angesetzt, so konnten viele
Unternehmen ihr Überleben si-
chern“, erklärtAnjaKürschner.Das
gelte auch für die Möglichkeit der
Kurzarbeit, welche in Iserlohn bei
zwei von fünf Unternehmen ange-
meldet wurde. Positiv: Nur selten
seien Kündigungen ausgesprochen
worden. 58 Prozent der Einzel-
händler in Iserlohnhätten sogar gar
keine Personalmaßnahmen ergrif-
fen. „Den Personalstamm wollen
natürlich möglichst alle halten,
wenn nicht sogar ausbauen.“
Auch wenn jeder dritte Einzel-

händler angibt, dass dieKunden sel-
tener im Geschäft einkaufen, so sei
doch zu beobachten, dass sie ver-
stärkt den Kontakt suchten. „Das
zeigt, dass andere Kanäle gefunden
wurden, um die Kunden zu errei-
chenunddieWertschätzung da ist“,
erklärt die Prokuristin, die aus eige-
ner Erfahrung berichtet, dass die
Kontaktemit den aktivenHändlern
vor Ort in Iserlohn „ein Pfund“ sei-
en. Als Herausforderung gelte es
jetzt, Digitalisierung und gleichzei-
tig Attraktivität vor Ort in Einklang
zu bringen.
Grundsätzlich, das zeigt die Be-

fragungaberauchdieErfahrungder
hiesigen Commerzbank, hätten die
Iserlohner vieles richtig gemacht:
Kontaktlose Bezahlmöglichkeiten
wurden geschaffen, Online-Ange-
bote aufgebaut und die Produktpa-

lette erweitert. Das viele Investitio-
nen gescheut haben, und es noch
tun, kann Holger Walter gut verste-
hen. „Irgendwann muss aber etwas
passieren,ummitdemMarktmitzu-
halten“, blickt er voraus.

Chancen der Krise
schaffen Basis für Zukunft
Viele der Befragten gaben an, dass
Teamgeist, Kreativität und Innova-
tion als Chancen der Krise zu be-
greifen seien – dies müsse nun ge-
nutzt werden, um der Zukunft, auf
die 82 Prozent der hiesigen Einzel-
händler sehr optimistisch blicken,
entgegenzu treten.Umeiner Innen-
stadtverödung entgegenzuwirken,
brauche es ihrer Meinung nach
mehr Parkraum (auch für E-Autos),
Fahrradwege und Grünflächen.
Das entspreche nicht der aktuellen

Debatte rundumdenKlimaschutz–
so seien vor allem jetzt die Verbrau-
cher gefragt, ihr Verhalten entspre-
chend anzupassen. Es brauche eine
ganzheitlicheLösung. „DerBereich
um Karstadt bietet viele Chancen.
Beim Blick aus meinem Büro sehe
ich, dass die Fluktuation abgenom-
men hat. Die Stadt muss lebendiger
werden“, meint Anja Kürschner.
Die Stadt befinde sich aber auf
einem gutenWeg.
Ob und welche Aufgaben jetzt

noch auf den Einzelhandel zukom-
men, ist ungewiss. Dennoch kön-
nen Holger Walter und Anja
Kürschner beobachten, dass den
Händlern durch 3G- und 2G-Regel
die Sorge um einen Lockdown ge-
nommen sei. „Lieferengpässe und
Preissteigerungen sind jetzt eher ein
Thema“, sagt Walter.

Entspannungskurs
im Varnhagenhaus
Iserlohn. Unter dem Titel „Auszeit –
Fünfminütige Entspannungsübun-
gen zum Stressabbau…“ bietet die
Ev. Erwachsenenbildung am Frei-
tag, 19. November, von 18 bis 21.15
Uhr im Varnhagenhaus einen Ent-
spannungskurs an. Auf dem Pro-
gramm stehen einfache Atemübun-
gen, kurze Entspannungseinheiten,
Ansätze aus dem Ayurveda und
Akupressur, sowie kleine, entspan-
nende Bewegungen. Anmeldung
bitte unter z02371/795 203.
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